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Provinzen selbst , aus Posen und Westpreußen. Unter
den übrigen Ansiedlerfamilien stammen 114 aus West¬
falen , 70 aus der Provinz Sachsen , 56 aus Hannover,
87 aus andern preußischen Provinzen, 36 aus außer¬
preußischenStaaten und 13 aus Rußland und Oester -

Bekanntlich sind im vorigen Jahre neue hundert
Millionen Mark „ zur Beförderung deutscher Ansiedlungen , , , , _ Q ,
in den Provinzen Westpreußen und Posen " der Regie - reich . Von den 2947 Ansiedlungen sind nur 78 zu freiem

fY» r .. ri tYj . c _ _ t ; . _ r ±. Wtit iiWviAAH ofs nWur /»ffi
rung zur Verfügung gestellt worden , nachdem die ersten ,
1886 bewilligten, 100 Millionen nahezu aufgebraucht
sind . Diese Aufschüttung neuer Gelder hat die Ansiede¬
lungskommission im Jahre 1898 zu neuen großen An¬
käufen ermuntert. Aber wie die „ Freis . Ztg . " aus der , _
dem Abgeordnetenhause jetzt vorgelegten Denkschrift über , güter ,
die Thätigkeit der Kommission im Jahre 1898 entnimmt . In der Centrumspartei klagt man bekanntlich
sind merkwürdiger Weise fast nur Güter von deutschen über , daß die Ansiedlungen fast ausschließlich zur

Eigenthum, die übrigen als Rentengüter oder als Pacht¬
güter begeben worden . Dem Areal nach umfassen 462
unter 5 Hektar, 578 5 — 10 Hektar, 635 10 — 15 Hektar,
535 15 — 20 Hektar, 333 20 — 25 Hektar , 379 25 — 50
Hektar und 85 50 — 120 Hektar . Dazu kommen18 Rest -
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Besitzern angekauft worden : Von den angekauften 24
Gütern mit zusammen 14 , 491 Hektar befanden sich nur
2 Güter mit zusammen noch nicht 2000 Hektar bisher
im Besitz von Polen . Was hat nun der Ankauf deutscher!
Güter zur Ansiedelung von Deutschen für eine Bedeu - , . „ .
tung für das Zurückdrängen des Polenthums ? Dabei i bei der Begebung der Ansiedlungen berechnet sich
erfahren wir, daß nicht weniger als 42 Güter aus pol - j durchschnittlich2 , 56 Prozent des Anlagekapitals .

mehrung der evangelischenBevölkerung beitragen. In
der That sind unter den Ansiedlerfamilien 2782 evan¬
gelisch und nur 165 katholisch . Ein Besitzwechselunter
den Ansiedlern hat schon bei 9 , 33 Prozent der Ansied¬
lungen stattgefunden. Die Schadloshaltung des Fiskus

. . ' auf
m >Liuier aus pvt - > nymnnu ; Der

Nischen Händen der Kommission zum Ankauf angeboten Fiskus muß aber bekanntlichfür seine Anleihen erheblich
waren . Die angelegten Grundstückspreise bewegten sich , über 3 Prozent Zinsen zahlen . Aus einer Uebersicht er -
wie es in dem Bericht heißt , in steigender Richtung , sehen wir, daß aus dem Ansiedlungsfonds 15 Kirchen ,
eine Erscheinung , die ihre Begründung auch in den un - j 10 Bethäuser, 15 Pfarreigehöfte , 88 Schulen und 54
zweifelhaft in jüngster Zeit erhöhten Grundstückspreisen! Armenhäuser erbaut sind . ^ rr r r
finde . Wie stimmt diese Preissteigerung mit den Klagen Der Bericht rühmt, daß zu den genoffenschaftlichen
über den Rothstand der Landwirthschaft in jenen Pro - Kaufhäusern von Janovrtz und Wittkowo auch noch das
vinzen ? Die neuen Güter sind mit 760 M . pro Hektar . deutsche Kaufhaus Wreschen , eingetragene Genossenschaft
bezahlt worden , während bisher durchschnittlich635 M . mit beschränkter Haftpflicht hmzugetreten sei
pro Hektar bezahlt wurden .Im Ganzen hat die Ansiedelungskommission bis
Ende 1898 184 Güter und 51 Bauerngüter angekauft
mit zusammen 112 , 468 Hektar für den Gesammtpreis
» on 71 , 441 >227 M . Die Güterankäufe repräsentiren
nur 3 , 99 Prozent des Großgrundbesitzes in den beiden
Provinzen Posen und Westpreußen. Allerdings fallen
die Ankäufe erheblicher ins Gewicht , weit über 10 Pro¬
zent bis zu 18 Prozent des Großgrundbesitzes, in den
einzelnen Kreisen Gnesen , Znin , Adelnau, Wreschen ,
Lissa , Briefen und Strasburg . Von den angekauften
112 , 468 Hektar sind 95 , 058 Hektar oder 84 Prozent zur
Ansiedelung ausgelcgt oder begeben worden . Indeß
kommen von diesem Areal 24 Prozent in Abzug für
öffentliche Zwecke , Waldflächen und Flächen , welche als
Ansiedlerstellenareal nicht verwerthbar sind . Es bleiben
somit noch übrig rund 71 , 000 Hektar . Von diesen sind
50 , 757 , 8 Hektar aufgetheilt und sind demnach noch
32 , 000 Hektar verfügbar an reinem Stellenbegebungs¬
material .

Was ist nun mit der Begebung dieser 50, 757 Hek¬
tar zum Preise von 33 , 638 , 767 M . erreicht worden ?
Man hat 2947 Familien angesetztmit einer Bevölkerung
von 18 — 20 , 000 Seelen . Das also ist das ganze Er -
aebniß einer zwölfjährigen Thätigkeit der Ansiedlungs-

, kommission ! Dabei kommt aber noch in Betracht , daß
41 Prozent der Ansiedler herrühren aus den Ansiedlungs-

Die Er¬

richtung deutscher Kaufhäuser veranlaßte die Polen , sich

abzuschließen und ihre Kundschaft ausschließlich polnischen

Kaufleuten zuzuwenden . Was ist die Folge davon ?

Gerichts -Zeitung .
Düsseldorfer Schöffengericht vom 3 März .

Faule Wurst . Bet dem hiesigen Metzzermeister
Hermann Tt . kauslr am 3 . Dezember v IS . eine Ehefrau
frische Bratwurst , die indeß eine « derart üblen Geruch ver »
breitete , daß di « jFrau der Polizei die Wurst überlieferte .
Die von den Stavtch mcker vorgenommene Untersuchung er¬
gab , daß die Wurst brretlS völlig in Fäulniß übergegangen
war und ihr Genuß der menschlichen Gesundheit im höchsten
Grade nachthetlig geworden wäre . Wegen Vergehens gegen
das Nahrungsmittelgesetz unter Anklage gestellt , wurde Ti .
heute zu 14 Tage S . fängnib verurthetlt ; der Staatsanwalt
hatte eine G ldftrafe von 150 Mark beantragt .

Neues Mittel . Wegen « iflentlicher NahrungS -
mittelsälichung hatte fich der Spezereihändler Ewald K . und
deffen Mutger , die Wittwr Karl K . »u verantworten . Die¬
selben hatten nämlich Milch in den Handel gebracht , welche
nur 1 , 2 Prozent Fettgehalt hatte . Eie behaupteten , dir Milch
von ihrem Lieferanten so «» halten zu haben , mußten aber
später doch zugeben , daß sie , ehe die Milch in das Gesäß
geschüttet wurde , den Bovea mit . etwas Waffer bedeckt
hätten " , um das „ Anbrennen " beim Nochen zu vermeiden .
Der AmtSanwalt beantragte gegen jeden der Beschuldigten
einen Geldstrafe von 500 Mark ; daS Gericht faßte die Sache
milder auf und erkannte auf eine Geldstrafe von j : 30 Mark .

Auch eine Ausrede . „ Ich war in momentaner
Geldverlegenheit ! " sagte heute Morgen der Eisendreher Josef
M . zum Vorsitzenden deS Schöffengerichts , da er unter der
Anklage des Diebstahls in zwei Fällen stand . Seinem eigenen
Geständnifle nach hatte M . am 27 . Januar dem Wirthen
August H . ein Portemonnaie mit 16 Mark Inhalt und am
14 . Februar der Dienstmagd Karolin « B . eine Sparbüchse
mit 58 Mark Inhalt entwendet . Dies « Diebstähle muß der
bisher unbestrafte Angeklagte mit einem Monat Gesängntß
büßen .

Düsseldorfer Strafkammer vom 3 . März . "

Der Herr Stallmeister . Johann Heinrich E ward
Maria Ho . , wie er feinen vollen Namen dem Gerichte vor¬
brachte , war seiner Angabe gemäß früher Stallmeister ; in
den letzten Jahre » fabrtzirte er Hufsalbe und L -derwichse ,
d . h . wenn ihm dir Justiz Zeit zu dieser Beschäftigung übrig
ließ , denn bet einer 14maltgen Bordestrafung war er ge¬
zwungen , fich mannigfach auch anderen Beschäftigungen hin «
zugrben . Am 19 . Januar traf rr in einer W « hschaft auf
der Rethelstraße mit dem Buchhalter OSwald Kr . zusammen ,
der für feinen Ehes einen Check über 600 M . einkasstrt hatte .
Ho . begleitete K . nach Hause und fand auf der Straße Ge¬
legenheit , seinem Begleiter 100 M . zu stehlen . Der Dieb¬
stahl wurde gleich entdeckt . Ho . fest - und ihm daS Geld ab¬
genommen und obendrein noch heute eine Gefängnißftrafe
von 1 Jahr gegen ihn erkannt .

Zur Warnung für Zeuge » . D :r Arbeiter Wil¬
helm Bö . auS Hamborn war zur heutigen Verhandlung alS
Zeuge geladen , indeß nicht erschienen . Außer einer Geldbuße ,
die er nunmehr für sein Nichterscheinen zahlen muß , wuroe
gegen ihn zu dem neuen , am 7 . März statlfindenden Termin
ein vorführungsbefehl erlassen . — Ein in dieser Sache ord¬
nungsmäßig geladener , indeß nicht erschienener htefiger Archi¬
tekt wurde in eine Ordnungsstrafe von 20 M . genommen .

Ein rückfälliger Dieb . Der schon mehrfach , dar¬
unter auch mit Zuchthaus vorbestrafte Zimmermann Karl Sch .,
der fich wegen Diebstahls in strafschärfendem Rückfall « be¬
fand , hatte in der Zeit vom 15 . bis 28 . Januar in hiestger
Stadt die verschiedenartigsten T genstände entwendet AuS
Neubauten stahl er mittels Einbruches Bletrohrr und Messtng »
krahnen , aus Grschäftslokalen Schuh - und Manufaktur -
waaren , auS Dachzimmern Kleidungsstücke der Dienstmägde .
Er war heute völlig geständig und wurde zu 4 Jahren Zucht¬
haus verurthe lt Auch wurde Stellung unter Polizeiaufsicht
für zulässig erklärt .

SineBerbrecherlaufbahu . Ein ganze ? Sammel¬
surium an Vorstrafen ( 14 ) auS allen möglichen R ^chtSpara «
graphen hatte der auf der Anklagebank best »bliche Leopold
B . ohne festen Wohnort , aufzuwetsen , darunter zwei Mal
. Brauweiler " . B . befand sich zuletzt an dem in Benrath
befindlichen . Arbeiterheim " alS Wärter und eine Zettlang
war er die Ordnung und Pünktlichkeit selbst , bis die Periode
kam und der Schnapsteufel Gewalt über ihn gewann . Da
begann er zu skandaliren , mit dem Verwalter des HrimS an -
zubtnden und gegen diesen thäklich vorzugehen . Ec wird
nunmehr feine Stellung als Wärter im Prioatarbeilerheim
auf die Dauer von einen Monat mit einer solchen im
EtaatSarbeiterheim vertauschen . — Ebenfalls sehr häufig
und fast ftetS « egen Betrugs vorbestraft ist der . Schreiber "
Josef W , der indeß schon längst nicht mchr , geschrieben ,
sondern Arm und Hände zu einem Thun benutz ' hatte , das
ihn mit Gefttzesnotywendigkeit tu die G '. fäng -uffe und tn ' S
Zuchthaus bringen mußte . Am 23 Januar tras der ver¬

kommene Bursch - in Benrath den Fabrikarbeiter Gustav P .
mit dem er zunächst mehrere Wirthschaften besuchte und « 18 «
dann den Weg nach Hilden etnschlug . I » einem Walde
machte » die Zwei Halt , P . schlief ein unv W . benutzte die
Gelegenheit , seinem Kameraden deffen ganze Baarschast mit
40 Mark zu entwenden . Heute brachte der Bursche zur ver¬
suchten Reinwaschung die abenteuerlichsten Dinge vor . DaS
Uclhetl gegen ihn lautete auf 9 Monate Gefängniß .

« erurtheilte Schülerin .

Unter der Anklage deS schweren Diebstahls stand am
Dinstag die 13jährige Schülerin Emma D . vor der zweite »
Strafkammrr deS Berliner Landgerichts I . Die Angeklagte
legte unter heftigem Weinen ein Seständniß ab . Ihre Mutter
fei in so schwerer Sorg « geweser . wetl sie mit der Mi - the
im Rückstände geblieben war . Die Angeklagte habe gefürchtet ,
daß ihre Mutter wieder einen Selbstmordversuch begehe »
würde , wie sie eS schon früher einmal gethan . Bei ihnen
habe ein Techniker gewohnt , von dem sie wußte , daß der¬
selbe feine Ersparniffe in einem verschloffmen Koffer aufbe -
wahrte . Um ihrer Mutter zu helfen , habe sie versucht , de »
Koffer mit einem fremden Schlüssel zu öffnen , und als dieS
gelungen fei , habe sie aus dem Koffer 80 Mark entnommen ,
die sie ihrer Mutter eingehändigt habe mit dem Bemerken ,
daß sie das Geld gefunden habe . Ihr « Mutter habe damit
die Miethe bezahlt , dem Bestohlenen aber später daS S - ld
zurückgegeben . Da die als Zeugin geladene Mutter ihre
Aussage verweigerte , so war der Gerichtshof auf daS Se «
ftändntß der Angeklagten angewiesen . Der Staatsanwalt
beantragte gegen dir Angeklagte , di « aus keineswegs unedlen
Motiven gehandelt habe , eine Gefängntßstrafe von drei Tagen .
Der Berthetdiger führte aus , daß die Erlbstbezichtigung der
Angeklagten keinen Glauben verdiene , weit wahrscheinlicher
fei eS . daß daS Kind der Schuld der Mutter auf sich nehme .
Der Gerichtshof war der Ansicht , daß man doch mit dem
Geständniffe der Angeklagten zu rechnen habe und ein ge¬
nügender Anhalt dafür , daß st « fich wahrhettswidrig selbst
bezichtige , nicht vo , liege . DaS Urtheil lautete auf eine Woche
Gefängniß . — Wir glauben kaum , daß diese Strafe eine »
erzieherischen Werth hat . Das arme Kind muß für die
Sünden unserer ganzen Gesellschaftsordnung leiden .

Christliche Nächstenliebe in Mecklenburg .

Um seine hungernden Kinder satt zu machen , stahl ei »
Arbeiter auf dem Gute Gr . - Flöthe in Mecklenburg den
gutSherrlichen Schweinen die Nahrung und wurde dafür
von dem Gerichte zu einem Jrhre Gefängniß verurtheilt .
Am 27 . November v . I . wurde , wie eine Schweriner Zeitung
berichtet , bei dem Sqwemesütterer Adalbert Przylooo auf
dem Gute Gr .- Flöte Haussuchung gehalten , wobei im Bett¬
stroh ein Beutel mit vierundzwanzig Pfund noch ungekoch¬
tem Roggen und Erbsen gefunden und beschlagnahmt wurde .
Der Angeklagte räumte vor der Strafkammer in Schwerin
unter Thränen seine Schuld ein und bekannte , baß er fich auS
Noth daS bet ihm gefundene Korn , von dem für die Schweine
bestimmten , angretgnet Hab - , um es in seiner Familie , n
benutzen . Der Angeklagte wurde zu einem Jahre Gefängniß
vrruriheilt .

Etn ' Ifreigesprochener Duellant .

Am 20 September v . I . fand » wischen den in Unz -
markt stationirten Assistenten der österreichischen SiaatS -
bahn Leopold Wagner v . Wagnerhetm und Franz Pillar in
Folge einer abfälligen Bemerkung Wagner ' S über Ptllar ' S
Frau ein Pistolenduell unter schweren Bedingungen statt .

Der Doktor .
Roman aus dem Leben von L . Jdeler .

( Nachdruck verboten .)

( 13 . Fortsetzung .)

„ Sie scheinendoch sehr adelsstolz zu sein !" mur¬
melte er .

Dann brachte er das Gewünschte nebst Feder und
Tinte und ging schweigend »nieder fort .

Theodora schrieb mit fester Hand in das Buch :
„ Frau Forstmeister Baronin von Langen nebst Töchtern ,
Berlin . " Dann überlas sie die anderen Namen : „ Frau
Doktor Rimpau , Tochter Agnes , Doktor Rauenthal . Also
ganz gebildete Leute ! Das ist immerhin angenehm ! "

Das Mädchen ist Lehrerin an einer Berliner Volks¬
schule " , bemerkte Olga , „ ich hörte es heute Morgen von
der Wirthin . "

„ Das schadet nichts !" erwiderte Theodora rasch .
„ Ich habe , »vie Du weiß , ein kaibls für Lehrerinnen ;
sie haben doch einen Nutzen in der Welt , während ich — "
sie brach ab und seufzte . „ Komm , Olga , wir wollen
einmal sehen , ob man auf dem Klosterhof Lawn - tennis
spielen kann . Wenn Edgar und seine Freunde kommen ,
müssen wir doch mit ihnen etwas beginnen . Laß deinen
Joli seinen Morgenspaziergang machen und setzt Euch
nachher Beide in ' s Gras ; ich will ein wenig auf die
Streife gehen . "

Olga war es zufrieden; sie nahm einen Roman mit
und die Schwestern gingen in Eintracht miteinander fort,
der Mops watschelte hinterher.

Der Klosterhof wurde von Fräulein Theodora einer
genauen Besichtigung unterzogen; die imposante Ruine
würdigten die beiden Mädchen kaum eines Blickes . Da¬
für hatten sie k ->in Verständniß. Sie achteten scheinbar
auch gar nicht auf Agnes Rimpau, die wiederum zeich¬
nend auf einem kleinen Feldstuhl saß . Im Stillen aber
ließ Theodora sie nicht aus den Augen .

Langsam kam auch der Doktor auf den Klosterhpf
geschlendert . Er sah neugierig auf Olga , die im Grase
saß und in ihr Buch ganz vertieft schien , während der
Mops an ihrer Seite schnarchte . Er grüßte und setzte
sich in der Nähe der jungen Lehrerin auf einen Stein .

„ Olga , " rief die scharfe Stimme Theodora ' S aus
einiger Entfernung, „ bitte , komme doch einmal her !"

Gehorsam stand die dicke Dame auf ; sie ordnete
sich stets , wenn auch mitunter widerstrebend , den Be¬
stimmungen der jüngeren , viel klügeren Schwester unter
rmd ging fort .

Das Buch , in dem sie so eifrig gelesen hatte , fiel
in das Gras und der Doktor griff danach .

„ Bin doch neugierig , welche Lektüre diese Dame so

feffelt !" bemerkte er zu der jungen Lehrerin .

Er schlug das Titelblatt auf und warf es init einem
Laut des Unwillens wieder fort .

„ Therese Raquin von Zola !" rief er leise . „ Wie
kann man nur diesen widerlichen Pariser Mordroman ,
der von Schmutz und Verbrechenstarrt , an einem Sommer¬
morgen neben der Klosterruine von Chorin lesen ! Wie
ist das nur möglich !"

„ Sie wollten mir ja einmal über das Kloster etwas
mittheilen , " entgegneteAgnes , ohne auf die zornige Be¬
merkung des jungen Mannes direkt zu antworten . Zola
lag einfach gänzlich außerhalb ihres Gesichtskreises .

„ Ich habe allerdings etwas gesammelt," erwiderte
er, schnell besänftigt , und zog ein Heft aus der Tasche ,
„ es wird uns reinere Bilder vor die Seele zaubern ."

„ Ja ", sagte das junge Mädchen ernst, „ die Herzen ,
die aus der Weltlust einst in diesen Klosterfrieden flüch¬
teten, streiften wohl auch jeden unreinen Gedanken von
sich ab !"

„ Und zerfielen längst zu Staub , " antwortete der
Doktor nachdenkliche„ wie auch die Klostermauern zer¬
fielen . Chorin wurde ja schon um 1258 von den Cister -
ciensenmönchen gegründet und der Jungfrau Maria
gewidmet . Ueberall findet man noch Spuren , Volkslieder
und Gesänge , die an die Mutter Gottes erinnern , und
einige dieser Lieder und Erzählungen habe ich ausge¬
schrieben ; sie sind theilweise wohl uralt . "

„ Sie mögen manches schwerbedrückteHerz getröstet
haben , " erwiderte Agnes . „ Gerade der Marienkultus
hat etwas ungemein Anmuthendes. Die Fürbitte der
Gottesmutter , die selber Schmerzen erdulden mußte und
nur Liebe kannte , anzurufen , ist für den katholischen
Christen so überaus natürlich . Er richtet sich an die
Frau mit dem weichen milden Herzen ; sie wird ihn ver¬
stehen und sich nicht von ihm wenden . Sie vergiebt ,
sie tröstet , sie bittet für den Sünder . Es liegt für
mich etwas Rührendes, etwas hoch Ideales in diesem
Glauben !"

„ Und doch waren die alten Cistercienser eigentlich
sehr praktischeMenschen , " erwiderte Rauenthal lächelnd .
„ Es mag ja mancherHochgelehrter unter ihnen gewesen
sein , hauptsächlichaber waren sie Landwirthe, die die
Wildniß urbar machten und mehr die Pflugschar in der
kräftigen Hand führten , als in einsamer Zelle über Per¬
gamenten grübelten. Das sieht man allein schon aus
der Lage dieses alten Baues , Tief im Thal , gegen
rauhe Winde durch Wald und Hügel geschützt , dicht in
der Nähe dieses großen , schönen Landsees , der ihnen
reichlichFische für die Fastenspeisen lieferte , so wie die
umliegenden Wälder Wild für die Tafel boten , zeugt
die ganze Anlage von einem ungemeinen Scharfblickfür
alles das , was zum Leben gehört . Daneben aber waren
auch die Mauern stark genug , manch einen Flüchtling
schützend zu bergen . In jenen wilden Zeiten , wo Märker
und Pommern einander blutige Kämpfe lieferten und
das Hab und Gut des armen Landvolks dabei zertraten ,
war eine geweihte Zufluchtsstätte ein unentbehrlicher

Schutz . Ich habe in den alten Seitenthürmen der Ruine

überall Schießscharten gefunden , ein Beweis , daß die

frommen Väter , wenn es sein muhte , auch zu den

Waffen griffen , um sich gegen anstürmende Feinde nach -

drücklichst zu vertheidigen , und an diesen Mauern mag

sich auch mancher Kriegsknecht den Kopf für immer zer¬

stoßen haben . Eine wunderschöne Schilderung des Kloster¬

lebens in alter Zeit bietet uns ja Viktor von Scheffel

in seinem Ekkehard . Dieses Buch , eine Perle der deut¬

schen Litteratur , kennen Sie doch sicher ? "

Agnes nickte lebhaft .

„ Dieses Buch las ich noch den letzten Winter zu¬

sammen mit Martha Busch , " erwiderte sie wehmüthig ,

„ und dem jungen Mädchen war es doppelt interessant ,

weil sie sich dadurch von einem Kloster eine so genaue

Vorstellung machen konnte . " ^

„ Den Mönchen gerade haben wir unendlich viel zu

danken , " fuhr der Doktor fort , „ nämlich die ersten An¬

fänge der Kultur . In den wilden Zeiten waren die

Klöster der einzige Hort der Wissenschaft und auch der

schönen Künste . Sie pflegten die Musik , und wie manche

wundervolle Malerei , wie manches köstlich geschnitzte

Kunstwerk ist aus Klostermauern hervorgegangen . —

Kunstwerke , an deren einem ein einzelner Mann mit¬

unter sein ganzes Leben zubrachte , um es zu vollenden .

Das ist jetzt vorbei . Die Klöster sind nicht mehr und

nur Ruinen zeugen noch von jenen Stätten des Frie¬

dens und der Frömmigkeit . In einem unserer neueren

Dichter fand ich vor Kurzem eine sehr poetische Schilde¬

rung eines solchen in Trümmer gesunkenen Gotteshauses .

Darf ich sie Ihnen vorlesen ? "

Ehe Agnes antworten konnte , fragte eine weiche ,

einschmeichelnde Stimme hinter ihrem Rücken :

„ Dürfen wir dann auch ein wenig zuhören ? "

Erschrocken wandten sich die beiden jungen Leute

um . Hinter ihnen standen die beiden Damen , die gestem

in der Klosterschenke eingezogen waren und die sie wohl

schon länger beobachtet haben mochten . Es war merk¬

würdig , welchen weichen , angenehmen Klang Theodoras

sonst so scharfes Organ annehmen konnte , wenn sie es

wollte . Lächelnd sah sie in die überraschten Gesichter .

„ Wir sind seit gestern Hausgenoffen , " sagte sie .

„ Erlauben Sie , daß wir uns Ihnen vorstellen : unser

Name ist von Langen , wir sind Schwestern . "

Agnes hatte sich gefaßt , sie erwiderte ruhig und
artig die sehr höfliche Begrüßung , dann sagte sie :

„ Ich komme häufig nach Chorin und kenne den

ganzen kleinen Ort . An dem Grabkrruz des verstorbenen

Forstmeisters , Baron von Langen , sah ich heute einen

frischen Kranz . Sind die Damen dieses Grabes wegen

hierher gekominen ? "
„ Der Verstorbene war unser Vater !" erwiderte

Theodora , immer mit derselben Artigkeit , während Olga

sich still verhielt . „ Wir sind sehr früh Waisen geworden .

Wir haben die Ehre , mit Fräulein Rimpau zu sprechen ? "

Agnes verneigte sich und der Doktor stellte sich
gleichfalls vor .

„ Wir hörten ein Stückchen Ihres interessanten Vor¬

trages über das Kloster Chorin , Herr Doktor , " begann
Theodora von Neuem , sich an den Herrn wendend ,

„ und möchten , wenn es erlaubt ist , auch davon profi -
tiren . Olga , Du könntest unser Plaid holen , das dort

im Grase liegt . Wir setzen uns dann und der Herr

Doktor liest das Gedicht vor , von dem er soeben ge¬
sprochen . "

Olga von Langen hatte mit einer gewissen , hastigen

Verlegenheit das Buch ausgenommen , das heute Morgen

ihre Lektüre gebildet hatte ; sie wußte recht gut , daß

Zola nur in einem sehr bestimmten Leserkreise seine

Freunde findet , und es war ihr nicht angenehm , daß

der Roman hier liegen geblieben war .

Ritterlich wollte Doktor Rauenthal der Dame jede

Mühe ersparen und beeilte sich , das Plaid zu holen ,

aber Joli lag auf demselben und zähnefletschend knurrte

das häßliche Thier den jungen Mann an . Dieser über¬

legte , ob er den Mops nicht mit einem Fußtritt bei

Seite schleudern sollte ; Olga jedoch , die etwas derartiges

befürchten mochte , war ihm bereits nachgeeilt und stiftete
Frieden .

„ Er läßt sich eben von keinem Fremden anfassen

und bewahrt treu die Sachen seiner Herrin !" sagte sie
entschuldigend .

Dann machten die Damen es sich auf dem glücklich

erbeuteten Plaid bequem und der Doktor las :

„ Es steht im grünen Moose

Ein altes Gotteshaus ,

Dort guckt die wilde Rose

Zum Fenster wohl hinaus .

Zerbrochen sind die Scheiben ,

Ihr Spiel die Winde treiben .

Sie kennen , ach , kein Bleiben ,

Sie fahren ein und aus .

Das Dach ist ganz gespalten

Im Thurme baut der Weih ;

Die Wände nimmer hallten

Von Chor und Litanei .

Der Mönch der hier erworben
Das Gut , das nie verdorben .

Ist lange schon gestorben .

Ward seines Leides frei .

Doch kannst Du es noch sehen .
Das alte Altarbild ,

Das mit des Friedens Wehen

Wohl großen Schmerz gestillt .

Sind auch die Farben blinde .

Wirkt sänftiglich und linde
Die Mutter mit dem Kinde ,

Von dem der Segen quillt . "

( Fortsetzung folgt ) .



Belm dritten Kugelwcchsel wurde Pillar durch einen Schuß
in die Brust schwer verletzt und nach drei Tagen starb er .
» m Montag stand der 29 Jahre alte Wagner wegen Ber -
brechevs des Zweikampfes in Leoben vor den Beschworenen ,
welche die erste Frage , ob der Angeklagte schuldig sei , den
Pillar herauSaefordnt zu haben , einstimmig verneinten . Unter
stürmischem Beifall « des Publikums wurde Wagner frei -
gesprochen und vom Ersätze der Kosten losgesprochen , mußte
jedoch , da der Staatsanwalt die Nichtigkeitsbeschwerde an¬
meldete , vorläufig in Hast verbleiben .

Vermischte Nachrichten.
Berel « „ Tobsucht " .

Ein eigenartiger Verein tagte allwöchentlich draußen
im äußersten Norden von Berlin , hart an der Wetchbild -
grenze , in einer Bierwirthkchaft der Liebenwalder Straße .
Er führte den klangvolle » Namen „ Tobsucht " . Drr Zweck
deS Vereins war , sich durch gemüthltchrn Radau die Brillen
zu vertreiben . Dieser Tage hatte der Verein „ Tobsucht "
Bencralversammlung , in der auch der Herr Rendant , ein
Müllkutscher aus der Hennigsdorser Straße , den Kaflendericht
erstatten sollte . Mit der größten Seelenruhe erklärte der
Kasfirer der Versammlung , daß er das ca . 20 Mark be¬
tragende Bereinsvermögen in Gemeinschaft der beiden Kafsen -
revtsoren ( !) auf das Wohl der Bereivsmitglieder „ vrrtobt "
habe . Darauf kam es zu einem heftigen DiSput und schließ «
lich zu einer allgemeinen Prügelei , wobei Btergläser und
Seideluntersätze als Schlag - beziehungsweise Wurfgeschosse
benutzt wurden : Tische , Stühle , Petroleumlampen , Revo -
fitorien , Standflaschen wurden zertrümmert und der Ber -
rinSwirth nebst feiner Gattin mußten schließlich vor den
Exzedenten aus ihrem Lokal flöchten . Die zur Hülfe her -
beigeholte Polizei stellte die Ruhe wieder her , indem ste die
ganze in der That tobsüchtige Gesellschaft mit sanfter Gewalt
auf die Polizeiwache dirtgtrte .

Der größte Lügner von Neustadt .

Im „ Magdeburger Generalanzeiger " stand eine ? Tages
folgendes Inserat : „ Die Heilsarmee Neustadt , Heinrich -
straße 35 , Sonntag , den 20 . Februar 1898 , Abends 8 Uhr :
Große besondere , Versammlung . Der größte Lügner von
Neustadt wird mit Namen genannt . Jeder herzlich will¬
kommen . " Alle Neustädter und besonders alle Neustädtek¬
innen freuten fich , diesen Bösewicht entlarvt zu sehen . Aber
die Polizei störte ihre Freude . Sie durchschaute , daß daS
„ Fräulein Leutnant " der Heilsarmee , welches den Aufruf
unterzeichnet hatte , dev Teufel gemeint hatte . Sie , die
Polizei , erließ ob dieser Reklame einen Strafbefehl wegen
„ groben Unfugs " gegen den weiblichen Leutnant und den
verantwortlichen Redakteur des Generalanzeigers . Nachdem
die Sache Monate hindurch die Gerichte beschäftigt hatte ,
fällte daS Oberlandesgericht in Naumburg am 22 . Januar
1899 einen salomonischen Spruch , dem fich das Magde¬
burger Landgericht » an welches die Sache zurückverwiesen
wurde , am 22 . Februar anschloß , fast genau ein Jahr , nach¬
dem der „ größte Lügner von Neustadt " öffentlich genannt
werden sollte , denn auf den 20 . Febrnar 1893 war jene
Versammlung anberanmt gewesen . Dir Naumdurger Straf¬
senat führt etwa Folgendes aus : Nach den F «ststellungen
bleibt es zunächst unklar , ob da ? Landgericht , welches den
Redakteur verurthetlt hatte , bet der Annahme einer Beun¬
ruhigung einer unbegrenzten Mehrheit von Menschen ledig¬
lich an den Kreis der Lügner 1» Neustadt oder an den der
Leser der Anzeige überhaupt gedacht hat . Weder der Kreis
der Lügner in Neustadt , noch drr der Leser des „ General -
Anzeiger " kann aber schlechthin dem Publikum gleichgestellt
werden . Als Lügner sin » jrdenkalls nur et — - lne bestimmte
Personen zu betrachten . Die Leser emer Zeitung können
unter Umständen alS Publikum erscheinen . Dazu würde es
aber besonders eingehender Feststellungen bedürfen . An und
für fich bilden auch ste einen Kceis bestimmter Personen .
Abgesehen hiervon ist als grober Unfug aber nicht jede
öffentliche Mittheilung aufzufaffen . die das Publikum zu
beunruhigen geeignet ist . Bloße Beunruhigung stellt noch
keine Gefährdung oder Belästigung dar . Dieser Rede Sinn
ist dunkel , meint die „ Bolksztg . " und die Neuftädter wissen
immer noch nicht , wer der größte Lügner in ihrer gesegneten
Stadt ist .

Ein pädagogischer Landrath .

Tanzerlaubniß als Belohnung für gute Aufführung wird
im Kreise Beeskow - Storkow den Militärpflichtigen ,
welche flch im März zur diesjährigen Ausmusterung zu
stellen haben , vom Landrath von Gersdorff Vorbehalten .
Dieser hat in seinem Kreise folgende Verfügung zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht :

AuS Anlaß des bevorstehenden MMärersatzzeschäftes
werden vorauSstchtlich von Gestellungspflichtigen auch dies¬
mal bet den Herren AmlSvorstehern deS Kreises Gesuche
um Erthetlung von Tanzerlaubniß für den betreffenden
Gestellungktag angebracht werden . Ich behalte mir für
diesen Fall ausdrücklich vor , über dergleichen Anträge
selber zu befinden und bemerke hierbei , daß ich ihnen grund¬
sätzlich nur dann Folge geben werde , wenn die GestellungS -
pfl chtigen an dem Musterungstage selbst fich tadellos ge¬
führt haben . Die bethetligten Herren AmtSvorsteher wollen
eintretenden Falles dies den Antragstellern in genügender
Weise eröffne » und ihnen gleichzeitig anheimgebea , ihren
Antrag am Musterungstage bei mir zu wiederholen .

Die Heimkehr ans dem Zuchthaus .

Bor einigen Tagen befand fich die klein « belgisch « Stadt
Chimay in den Ardennen in gewaltiger Aufregung . Eine
Person , welche in der Geschichte des kleinen Ortes schon
bei Lebzeiten legendarisch geworden war , wurde mit dem
Brüsseler Zuge erwartet und Alt und Jung war zum Bahn -
bof geeilt , um den Ankömmling zu sehen und zu begrüßen .
Am 1 . April 1865 war vom Schwurgerichte deS Hennegau
der Maurer Al , x >S Lemqutn für schuldig erklärt worden »
in dem Walde von Birelles den Handluvgsreisenden Hubert
Chalmagne ermordet und beraubt zu haben . Er wurde zum
Tode vrrurthellt , aber zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
begnadigt . Sowohl während der Verhandlungen wie auch
nachher bei seinem 34jährigen Aufenthalt im Zuchthaus zu
Gent hat Lew quin jederzeit seine Unschuld berheuert und
ebenso ist sein Verlhetdiger Leon Deffuiffeaux heute wie
damals überzeugt , daß Lmrqum die That nicht begangen
hat , um derentwillen er den größten Thetl feines Lebens im

» Ezwieanuw !»»» i » iir >r !!eonn »re ! >» » » » » » « « » « « » « »

Zuchthaus zubringen mußte . Hier hat er sich jederzeit muster¬
haft geführt und seine nunmehr erfolgte teringungsa -eise
Freilassung ist auf diesen Umstand zurückzuführen . In seiner
Hrimath Chimay , wo man ibn stets für unschuldig gehalten
batte , beabstchtigt der jetzt 53jährige Mann wieder seinen
Wohnsitz aufzujchlagen und seinen ehemaligen Beruf als
Maurer aufzunehmen . Die Vergangenheit will er nun auf
fich beruhen laffen . „ Alle , die mich damals ungerecht ver -
urtheilten , find inzwischen gestorben . " äußerte er , „ und ste
werden fich vor dem höchsten Richter für das , was ste mir
anthaten , zu verantworten haben . "

Ei » Automat für Einschreibebriefe .

W . Spemann ' s Wochenschrift „ Mutter Erde " berichtet ,
daß die Boftbehörde der Bereinigten Staaten eine
automatische Maschine für Einschreibebriefe eingeführt bat .
Drr Apparat wird in folgender Weise gehanobavt : eine
Silbermünzr von 10 Cents , dir Gebühr eines Einschreibe¬
briefes innerhalb der Staaten der amerikanischen Union ,
wird in die Oeffnung geworfen , worauf fich eMe viereckige
Eisenplatte automatisch öffnet und eine Rolle weißen Papiers
bloslegt . Auf dieses schreibt der Absender seinen und den
Namen des Empfänger ? und bewegt darauf den am obere «
Theil des Automaten befindlichen Hebel , der sooann den
Briefeinwurf öffnet . Hierauf wird die Kurbel in Bewegung
gesetzt , bis ein Glockrnfignal anzeigt , daß drr Brief
empfangen und die Schreibfläche wieder verschloffen ist .
DaS Herausziehen deS großen Hebels bewirkt die Ausliefe¬
rung eines Duplikat ? deS Aufgabescheins , auf welchem fich
gleichzeitig die laufende Nummer und Quittung des Post¬
meisters nunmehr b >finden . Drr mit der Entleerung des
Apparats betraute Beamte kann keinen drr Brief « sehen
oder in die Hand nehmen . Die Münzen fallen so , daß ste
mit jedem Briefe zusammen liegen , so daß der Aufgeber
eines defekten Exemplars leicht zu ermitteln ist . Wie ver¬
lautet , sollen auch bei der deutschen ReichSpost Versuch « mit
dieser neuen Maschine angestellt werden .

Z « einem Riesenwerk der Bankunst

ist dieser Tage in Egypten der Grundstein gelegt worden .
Seit dem Bau drr Pyramiden hat das Land kaum je wieder
ein ähnlich gigantischer Unternehmen gesehen , wie den großen
Wall zur Eindämmung des Nils , der nunmehr in Angriff
genommen wird . Er wird eine und eine halbe Meile lang
sein , die Höhe deS Schlußsteine ? wird 300 Fuß über dem
Brtt des FlussiS liegen . 140 Meilen wird Vater Nil den
Eir -flaß dieses die Wasser mengen eiusperrenden DammeS
fühlen . England gab den Plan ftwohl wie die Mittel
dafür und England — wird allerdings auch den größten
Nutzen davon haben . Fünftausend schwarze Eingeborene ,
so berichten dortige Blätter , find bereits zur Arbeit etnge -
strllt , 3 . 000 .000 Tonnen europäischen Zements stad bestellt ,
taufende von Tonnen granitener Mauerverkleidung werden
von Affuau auf dem Fluß herauszebraucht Ni » hat wohl
der alte Strom solche Industrie gesehen . Nach seiner Boll -
»ndung wird daS Reservoir des Dammes 50 B lltvnen Maß
Wasser enthalte » , und über diesen groben künstlichen See
wird eine Brücke führen , über die Fußgänger und Kara¬
wanen ziehen — es wird dort ein Leben , ein Geschäftigkeit
herrschen , wie sie die Nachkommen der Pharaonen wohl
bisher nicht kannten . Und der Zweck des Unternehmens ?
Der Damm wird deS reichen NileS Wafl r sammeln , Mil¬
lionen Acker Lande ? werden fruchtbar werden , 2500 Quadrat
meilen werden der Wüste abspmstig gemacht — kurzum , der
Damm wird die ErrrazSfähigkeit des Landes um 25 pCt .
heben . Egyptens Ausfuhr von Rohzucker dürfte »n zwei
Jahren verdoppelt ooer verdreifacht sein , der volle Werth
fich in etwa fünf Jahren ergebt » . ES ist dieses das erste
Mal , daß ein Fluß von drr Größe des Nils einen Damm
erhält . E >n ursprünglicher Pia » für den Bau hätte die be¬
rühmten Ruinen von Phtlae vernichtet ; man wollte aben¬
teuerlicher Weise von Philae Stein für Stein nach Kairo
schaffen , bis die Ingenieure ihre Pläne schließlich änderten
und den Damm um ein Drittel niedriger zu bauen be¬
schlossen .

Eine dem Untergang geweihte Jnselbevölkernng .

Da ? einsame Eiland P tcairn im Stillen Ozean hat
seit seiner Entdeckung verschiedentlich die Aufmerksamkeit der
W ffenschaft auf fich gelenkt , und dies geschieht jetzt von
Neuem . ES wird nämlich berichtet , daß die Bevölkerung
der Insel allmählich an physischer und geistiger Kraft immer
weiter zurückgeht . ES ist bteS durchaus kein unerklärlicher
und ungewöhnlicher Vorgang , da auf gänzlich vereinsamten
ozeanischen Inseln die Bewohner in Folge ihrer Abgeschloffen «
heit gezwungen find , immer wieder unter einander zu het -
rathen . Wenn nun die Insel klein und die Bevölkirung
demgemäß wenig zahlreich ist , was beides auf Pitcairn
zutrifft , so wird die Inzucht in ihren bekannten schädlich ?«
Folgen zum Verderben für die ganze Bewohnerschaft . Wenn
sich nicht das Schicksal dte ' er Menschen erbarmt und tonen
von außen her eine Anzahl « euer Landesgrnossrn zuführt ,
so wird daS Eiland schließlich eine Bevölkerung auS lauter
Idioten besitzen .

Meine Mittheilnnge « .

Der Maschinist Th . Hiller , welcher auf Zeche Mont
Cenis durch seine Fahrlässtzkett daS Unglück verschuldete ,
ist am Mittwoch in Castrop verhastet und in da ? Amts -
gerichtsgesängniß einzeltesert worden . Wie die Untersuchung
ergeben bat , ist der Mann schwer betrunken gewesen , in
Folge deffen er auch daS Läutewerk , welches ihn auf die
drohende Gefahr aufmerksam machte , überhörte und die
Brem svorrichtung nicht in Thättgkeit setzte .

Am Donnerstag Vormittag brannte in Wattenscheid
der hölzerne Ausbau des gemauerten Schach ! thurmeS Centrum
Schacht l nebst daran anschließenden Maschinenstuben für
zwei oberirdische Wasserhaltungen aus . Drr Ausbau deS
Schachtes selbst ist nur bis 3 Meter unter der Rasenhänge¬
bank durch Feuer beschädigt . Ob das Fördergerüst , das
aus Eisen besteht , durch den Brand gelitten hat . ist noch
nicht übersehbar . Die Belegschaft fuhr sofort durch Schacht III ,
der 40 Meter vom Schacht liegt , aus , sodaß Menschenleben
nicht in Gefahr kamen . Die Förderung von dem beschädigten
Schachte wird vorerst insoweit auSfollen , als ste nicht von
dem Nachbarschacht bewältigt werde » kann . Die Ursache
deS Brandes ist noch unbekannt . Ein neuer eiserner Ausbau
des abgebrannten SchachtthurmeS nebst Schachtgerüst ist
übrigens schon vor längerer Zeit bestellt und steht die Montage
ehestens bevor .

Die Handelskammern Altona und Harburg richteten
am Donnerstag eine Eingabe an daS preuß .sche Staats -
Ministerium wegen den projektirten Miiteikandkanal , worin
ste deffen Schädigung verschiedener Provinzen , insbesonvers
Sachsens und OberfchlestrnS durch die Verschiebung der
ProduktionS - und Absatz » '-rhäitnlffe , ausführlich hervorheben .

In Kirsch au bei Zittau brannte am Donnerstag die
große Spinnerei der Gebrüder Friese ab ; 400 Arbeiter werden
brodloS ; der Schaden ist ungeheuer .

Der nach Unterschlagung von 15 .000 Mark flüchtige
Pastor Brthze aus dem Keeise Wohlau wurde während
einer Vorstellung iu einem Baris s - Theater in Breslau
verhaftet .

In der fürstlichen tzohenlohr ' schm Gaturngrvbe bei
Czeladz an der russischen Grenze explodirte eine Kiste mit
Ly iamit , als ein Arbeiter über oem Grubenlicht eine
Dynamirpatrone wärmte . Zwei Bergleute wurden in tausend
Stücke zerriss - » , ein dritter ist schwer verletzt .

In der Nacht auf den Donnerstag wurde in Sinj in
Dalmatien ein heftiger , drei Sekunden dauernder Erdstoß
verspürt . Es ist kein Schaden augerichtet worden .

Der Dampfer der Domintonlinie , „ Labrador " , von
Halifax nach Liverpool unterwegs , auf dem sich Agonzillo
befand , ist auf den Mackenziefelsen beim Skerrymore - Lrucht -
thurm in Schottland gestoßen . Die Schiffsrönme füllten
fich alsbald mit Waffer . Die Reisenden und die Mannschaft
retteten fich tn Booten . Ein Boot landete am Leuchtthurm ,
die anderen Boote wurden von dem Dampfer „ Biking " aus
Bergen ausgenommen . ES wird jetzt versucht , » ie Postsachen
zu retten . Der Dampfer „ Biking " landete auf den Hebriden
150 Personen .

Kunst und Wissenschaft .
Ueber einen Zwischenfall im K o n z e r t C ol o n » e wird

der „ Post " aus Paris geschrieben - Im ChLtel -t - Theater
kam cs kürzlich , als Felix Mottl dir 6 - uroll - Sinfonie von
Beethoven dirigirte . zu einem ziemlich heftigen Zwischenfall .
Den Besuchern der oberen Gallerten sagte nämlich das lang ,
same Tempo . daS der berühmte Kapellmeister wie immer
einzuhaltea für angemeffen befand , nicht zu , und ste begannen
zu murren . Bald ging man zu heftigen Unterbrechungen
über . „ Das ist verrückt : man hat Beethoven noch nie so
zugerichier , " riefen di - einen . „ Das Tempo ist viel zu
langsam ! " erklärten andere perempwrisch . Nach dem An¬
dante wnrde der Lärm immer größer . Aber man hielt fich
in der Wahl der Ausdrücke etwas zurück . Da beging aoer
einer drr Kritiker deS O ymps die Nnhöflichkeit , kaut in de «
Saal hinabzurufen : „ Der Kerl mag stch nach Deutschland
zurückscheren ! " Das entfeffelte einen wahren Er -trüstungsftrrm
im Hanse . „ Hier h -- brn die Nalionalisten grsällrgst den Mund
zu halten ! " rief ein Musikfreund dem überlegene « Krit k r
zu . Sofort thrilte fich der Saat in znee Lager , alierdi ->gs
sehr ungleiche , denn „ ie Pairioten vrlüzte » lur über eine
v « schwindende Minderheit . sowohl aus ven besseren , als aus
den billigen Plätzen . « Er b « t Recht ! " — „ Werdet ihr wohl
ruhig sein , dämme Kläffer ! " — „ Wir brauchen keine Aus¬
länder . wenn sie die Sache nicht besser verstehen ! " — „ Btroh -
köpfe ! " — . Vaterlandslos « Gesellen ! " hallte - S wild durch¬
einander . Man hörte Beifallsrufe un » Pfiffe . Schließlich
aber wußte die Mehrheit durch energische Kundgebung ihres
WillenS die Ruhe wiererhe - zustellen und Mottl konnte das

Stück unter Beifall der Mehrheit des Publikums biS zu
Ende dwigiren .

Weinrestaurant « wÄ * « . .
Kaiser Wilhelmstrasse 44 , in unmittelbarer

Nähe des Hauptbahnhofes .
" Weine von Ed . Hanth . - —

Diners von 12 - 2 Uhr a Mk . 1 , 35 und 1 , 75 .
Vorzügliche Küche .

Reichhaltige Speisenkarte zu mässieen Preisen .
7527r Peter Arenz .

Kar nichts ander » als :

Hosen , Kittel , Hemden , Jacken ,SoMmen, überhauptdie Bekleidung
für die Männer der Arbeit , nur hei
H . Dion , Graf AdoUstr . 88 , Eoka
Carlsetr . WiedermklaL n . Marxens .

Rabatt - Marken nur an Private . 7 B98 r
Nirgends billiger ! Unerreichte Aas wähl !

Jeder Leser unserer Zeitung
sollte neben unserer Zeitung auch die hochtntereffante
„ Thierbörse " Berlin ( 12 . Jahrgang ) halten . Für 75Pfg .
( frei in die W ohnung 90 Pfg .) abonnirt man für ein Viertel¬
jahr tSK“ bei der nächsten Postanstalt , wo man wohnt ,
und erhält für diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs :
Die „ Thierbörse " , 4 große Bogen stark . Die „ Thierbörse "
ist Vereinsorgan des Berliner Thierschutzvereins und anderer

deutscher Thierschutzvereine . Ferner gratis : Den „ Land ,
wirthschaftlichen Central - Anzetger . " Die „ Internationale
Pflanzenbörse . " Die „ Naturalien - und Lehrmittelbörse . "
Die „ Kaninchenzeitung . " Das „ Jllustrirte Unterhaltungs¬
blatt . " „ Allgemeine Mittheilungen über Land - und Haus -
wirthschaft " und monatlich zwei Mal cinen ganzen Bogen
( 16 Seiten ) eines fachwiflenschaftlichen Werkes . Für Jeden
in der Familie : Mann , Frau und Kind , bietet jede
Nummer eine Fülle der Unterhaltung und Belehrung . Alle

Postanstalten Deutschlands und des Auslandes nehmen
jeden Tag Bestellungen an und liefern die im Vierteljahr
bereits erschienenen Nummern für 10 Psg . Porto prompt
nach . Man muß aber ausdrücklich bestellen : „ Mit Nach¬
lieferung " . Man abonnirt nur bet der nächsten Postanstalt ,
wo man wohet .

Wie reklamirl ma « die Zeitung ? Wenn dir Zeilu ».
nicht regelmäßig etntr -.ffr , so können o te Post - Aboanent -i
nur bei ihren Postanstalten rrklamiren , schriftlich oder am
mündlich , unter Angabe der Umstände , welche zu der
schwcrde Veranlassung geben . Häufig wende « sich die H &o.
nennten , wenn tönen die Zeitung unreg ermäßig zuko « » -

direkt an die Redaktion oder Expedition . Da » ist unrichtig
denn nicht ste find es , die das Blatt den Abonnenten liefert
sondern nur die Post . Die Expedition erfährt die Naa » »
der Abonnenten gar nicht .

Vrreins - Anreigrr .
Sonntag :

Arbeiter - Männer - Gesangverein Luror a . Jeden Sonnt »
Bonn , halb 11 Uhr : Probe im Priva tlokale Ellerstr . 154

Cavallerie - Mustkveretn Flingern . Morg enS 11 Uhr Prob
im VereinSlokal Rest . Busch , Gerre kheimerstr .

Sesrllichaft Schäle Astronom . Abends halb 9 Uhr grmüth ,
ttch - S Beisammensein mit Damen im Gesellschaftszimmer
Rest . WrilmqbauS . Kasernenftr .

Glückliche Gewinner , Lotterie - Bsrein . Mittags 12 — 1 Uhr .
Versammlung . Rest . Louis Paaß , Lindenstrahe .

Humoristen - Sesrllsd ' ast Düsseldorfer Witzvögel . Vormittag !
11 Uhr Versammlung im BerrinSlokal Zum Füchschr »
Franz Pohlen , Ratingerstr . 28 .

Verband dcr Tapezierer . B - reinSlokal : Rest . Norder , Zu «,
Durchbruch . Flingrrstr . Versammlung jeden Sonnt » ,
Morgen 11 Uv . *

Verein ehemaliger 136er . Morgens 11 Uhr Versammlung be
Herrn Spee , Gasthof zur Rose , Schadowstr . 86 .

GerreSheim . Einigkeit , Männer - Gesangvrrein . Morgen
11 Uhr : Probe tn der Restauration Bolkmann .

Gerresheim . Lirderkranz . Jeden Sonntag vormittag halb
11 Uhr Probe im Restaurant tzaumann , Glashütte .

Central - Krankenkaffe der Maurer , Gipser ( Weißbinder ) und
Stukkateure Deutschlands . Am 1 . Sonntag im Monat .
Morgens 10 Uhr , bei Gastwirth Kreuer , Jmmermannstr .
38 : Versammlung .

Gerresheim . Tell - Compagnie . Jeden ersten Sonntag im
Monat Vormittags 11 Uhr im V - reinslokal bei Herr »
Wilh . Daniels , Kirchplatz 9 : Versammlung .

Grasender - . Mufik - Berein Harmonie . Jeden Mittwoch
Abend 9 Uhr Probe im Rest . Kremer , Grafenberg 18 .

Montag :

Aroma , Rauchgesellschaft . Abends 9 Uhr im B . re nslokal »
Zum goldenen Schellfisch , Flingerstraße 42 .

Athletenklub Rbeiulands Eiche . Abends 9 Uhr UebungS -
stunde im Bereinslokal « Jakob Breuer , Kölners ! , . 30 .

Aurora , Wanderklub . Abends 9 Uhr Vereinsabeud in du
Restauration Horn , Flingerstr . 67 .

Bilker Turnverein . Bon 8 — 10 Uhr : Turnen . Turnlokai
Rest . Math Triller , Martinsstraße .

Demokratischer Verein . Abends halb 9 Uhr im Lokale de »
t errn G . Seioel, Ecke Wehrhahn und Heinestraße :

ersammlung .

Düsseldorfer Athletenklub . Abends 9 Uhr : Uebungs stund «.
Bcreinslokal Restaur . Kaisecsaal , Kasernenstraße ,

üfseldorfer Rauchkiub Halt Pohl . Rruchabend von halb
9 b (3 halb 11 Uhr im Rest . Jean Hölsken , Hunsrücken 29 .

Einigkeit , Kegelgesellschaft . Halb 9 Uhr : Kegeln . Vereins -
lokal : Rest . Menke , Martenstraße .

Euterpe , Theatralischer Verein . 9 Uhr : Bereinsabend . Ber .
einslokal : Rest . Lingen , Hohestraße .

Friedrichstävier Junggeseüen - Berein . Abends 9 Uhr Ber .
sammlung im Restaurant I . Kohnen , Ecke Ober « und
Fürstenwallstraße .

Gesellschaft Schäle Astronom . Abends halb 9 Uhr im Ge -

sellschafts , immer Restaur . W - iltnghaus , Kasernenftr . 51
Sitzung .

Harmonie , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe
BereinSlokal : Rest . Carl Stuer , Bergerstr . 27 .

Kegel - Club Gute Hoffnung . Abends halb 9 Uhr Kegelabeud
im Bereinslokal bei Herrn Gundermann , Wehrhah » .

Kegelklub Brückenmeister . Abends 8 — 11 Uhr : Kegelabeud .
Bereinslokal : Restauration zum weißen Engel , Derer »
dorferstraße .

Kegrlklab Jöngke gank sott . Abends 9 Uhr Bereinsabend
bei Herrn Jean Maser ( Zum Schellst , ch ) Flingerstr .

Kegelklub Lotterie - Gesellschaft . Im Lokale ves Herrn L . Paaß
Lindenstr . , Kegelabend .

Kegelklub Nordpol . Kegelabeud bei I . Geuer , Nordstraße .
Lotserie - Verein ehemaliger 39 er . Jeden Montag Abend :

Versammlung in der Rest . W . Aichle , Königsallee
Männer - Gesangverein Hans Sachs . Abends 3 Uhr Prob «

im Bereinslokal Jak . Kohnen , Fürstenwall - und Ober «
straßen - Ecke .

Musikalisch : ! Verein . Abends halb 9 Uhr Orchester - Probe
im Hotel Taunus , Gcafeubergerstr . — Gäste willkemmen .

Raffe Fööß , Kegelgesellschaft . 8 Uhr : Kegeln im Verein - .
lokal Brauerei Pütz , Düffelthalerstraße

Rauchverein Gemüthliche Brüder . 9 Uhr : Bereinsabend .
Vereinslokal : Restauration Wingerath , Eck « Kölner - u .
Worringerstraße .

Rauchklub Vereinte Freunde . Abends 9 Uhr : Versammlung
im Restaurant Alb . Goebels , Ratingerstr . 24 .

Rauchverein Geselligkeit . Bereinsabend tn der Restauration
Butzou , Flingerstr .

Rheinland , Kegelgesellschaft . 8 Uhr : Kegelabend tn der
Rest . Schumacher , Friedrichsstraße .

Rauchklub Einigkeit . Abends 9 Uhr : Rauchabend tn de »
Restauration Heinrich Boffen , Citadellstraße .

Skatklub Mer paffe . Paßabend tn der Wirthschaft Zum
Stern , Kais «rstr . 30a . Flotte Spieler willkommen .

VolkSwirthschaftssctule . Abends 9 Uhr im Salamander ,
Ecke Wehrhahn und Heineftraße .

Wersten . Gdangvrrein L eserkranz . Abends halb 9 Uhr
Probe ; m Vereinsl . kal Rest . Kuth .

Neuß . Gut Holz , Kegel - Gesellschaft . Abends halb 9 Uhr :
Kegelabend . Rest . Wolfen .

Erkrath . Kegelklub Erholung . Abends 9 Uhr Zusammen .
kunft im Restaurant L . zur Linden .

Heiligenhaus . „ Freiwillige Feuerwehr " . Genera -
Versammlung bei Herrn Jul . Hagenbeck .

verantWOrtlicher Redakteur : B . Klee ; für Inserat «
H . Sieb erts , beide tn Düffekdors .

ftntf Mk «cd« : « Utfat * « #. tnMfletta* ,
| .in,. . . . . il i. i_l '

« Ivilfiaud der Stadt Düsseldorf .
Geborene .

De « 28 . Febr . : Elis . Henrirtte , T . d . EchninerS Hetnr . Wortmanv ,
Derendoiferstr . — Den 27 . : Elrsabeta , T . d . Packers . Ernst Vogelfang
CarlSftr . — Den 26 : Anna . T . d . Fabrikarb . Heinrich Letz . Zimmer
straße . — Den 22 .: Hukett , S . d . Gewerbl . W >lh . Bolzen , Loreitostr .
— Den 27 . : Wilhelm , S . d . Gärtners Peter Effer , Stoffeln . — Anna ,
T . d . Steinhauers Job . Zickemiyer , Moltkestr . — Johann u . Eliiab .
Zwill . d . Fabrikarb . Johann SLürgers , Bandelstr . — Den 28 .: Ernst
Franz , S . d . Schreiners Frarz Braß . Bilkerallee . — Den 22 .: Peter
Paul , S . d . Schloffers Wilhelm Breitenbach . Thalstr . - Den 23 .
Margar . , T . d . Fabrikarb . Paul Schröder , Ellerftraße .

Den 24 . Febr .: Maria . T . d . Fabrikarb . Franz Greuda , Con -
cordiastraße . — Den 1 März : Anna Maria , T . d . Schreiners Ro
chuS Couzen , Benzenbcrgstc . — Den 28 . Febr . Wilhelm Friedrich
Johann . E . d . Fabrikarb . Heinrich Echwidden , Flurstr . — Den 26 :
Peter , S . d . Sandformer Peter Fetden , Ratingerstr . — Den 1 . März :
Wilhelm Friedrich Johann , S . d . Dachdeckers Johann Nordmann ,
Floraftr . — Den 24 Febr .: Heinrich Hugo Gerhard , S . d Zuschnei¬
ders Caspar Menke , Fescherstr . — Den 1 . März : Anna , Tochter des
Fabrikara . Wilhelm Hendrix , Kaisersverrherstr . — Den 26 . Februar :
Edith Martha Emma , S . d . Kanzleidtätars Franz Goerg , Benzen
bergstr . — Den 28 : Elbert Bartholomäus , S . d . Büff - tierS Elbert
Htetbrtnk , Schützenftraße . — Den 1 . März : Stephan Friedrich , S .
d . Heizers Bernhard Martini , Obsrbtlkerallee . — Den 28 . : Februar :
Josef , S . d . Holzarbeiters Anton MingS , Volmerswerth . — Den 25 .:
Friedrich Carl , S . d . Drehers Robert Panz , Schloßftraße . — Den
28 : Hermann Gustav , S . d . Tage ! . Hermann Vogel , Flügelstraße .
— Den 23 . : Alfred Friedrich Wilhelm Ludwig Curt , E . d . Stucks -
turerS Wilhelm Kopv , Nordstr . — Den 28 : Antonius Josef . S . d .
Bäckermstrs Franz Ro ' oss , Bandelstraße . — Den 1 .: März : Johann ,
S . d . Fabrikarb . Heinrich Funk , Mörsenbroich . — Josef , S . d . Fa¬
brikarbeiters Mathias Bertram , Rölnerstr . — Maria Christine , T .
d . Fabrikarb . Luder Barnscheidt , Oberbtlkerallee . — Den 28 .: Febr . :

Maximilian JultuS Josef , S . d . Katafter - Landmeffer Albert Besta ,
Kaiser - Wilhelmstr . — Den 24 : Antonie Margaretha . T . d . Tagei .
Wilhelm Hafener , AndreaSstr . — Martin Georg , S . d . Fabrikarb .
Georg Lshberger , Kölnetstr .

Gestorbene .

Den 27 . Febr : Christine Baum , 1 T ., Sonnenstr . — Wilhelm
NeuhauS , 14 T , Kconprtnzenftr . — Math . Echm ' tz . o . G . , 71 I . .
Ehem ., Kronpriuzenstr . — Frirdr . Lange , 5 M » Duisburgerste . —
Den 28 .: Gertrud Tatzen , 3 M „ Loretlostr . — Den 27 .: Em lie Giebel ,
geb . Kirche - , 54 I . , « hefr , » lbertstr . - Den 23 : Elis . Echürgers ,
l T , Bandelstr . — Er -ia Hirsche , 1 I . 1 M .. Eltsadethstr . — Wilh .
Asbeck , 63 I . . Gerber , Wwer . , Fürstenwall . — Den 26 .: Joh . Haus
Schloffer , 45 I . 10 M ., « hem ., Berbtndungsstr . - Den 28 .: Jakob
Bolzen , 5 I . , Lorrttostraße .

« « TOOODOOWGSSSOEOOVS

Bekanntmachung .
Vom 1 . März ab wird der Schalterdienst , welcher bei dem Post¬

amte I ( tzaroldstraße 22 ) an Sonn - und allgemeinen Feiertagen
bisher tn der Stunde von 5 — 6 Uhr Nachmittag ? abgehalten wurde ,
auf die Zeit von 13 — 1 Nachmittag « verlegt .

Düffeldorf , den 27 . Februar 1899 .

Kaiser ! . Postamt I ( Haroldstraße 22 ) .
Bruns .

zMsdelsM uni Lager

s

s

Bekanntmachung .
Bei den Kaiserlichen Postagenturen in Düffeldorf - Hamm und

isslehe wird der Nachmittags dienst an Sonntagen und allgemeinen
Feiertagen vom 1 . März ab auf die Zeit von 13 biS 1 Uhr festgesetzt .

Düsseldorf , den 27 . Februar 1899 .

Kaiserl . Postamt 1 ( Haroldstraße 22 ) .
BrunS .

Joh . Rehms , |

Düsseldorf , ®
10 Friedrichsplatz 10 , Ccke Hunsrücken ^

ewpfi hlt sein große - Lager in .

MÄklo , Z - iezel « uni) Pchttimre » , <
2 completten Betten , ]
■ 8k Bettfedern und Daunen, ? 5 <
_ sowie alle in die Möbelbranche einschlagenven Artikel tn nur !

A bester Ausführung zu äußerst billige « Preise « , auch bei (

gm Frarco - Lieferuug nach auswärts . 7576 z

Einrahmungen Hügeln
in jeder Ausführung liefert billigst

Alb . Hauck , Kölnerstraße 18 .

wird gründlich unter Garantie er¬
lernt Charlottenstraße 114 , 2 . Et .

Flechten ,

« äffende und trockene Hautaus¬
schläge , sc : ophulösr Ekzemij ,
Kopfsckuppen mit Haaraus¬
fall , Mitesser , Harnleiden ,
Geschlechtskrankheiten und
Ochwächezuftände behandelt
nach eigener erprobter Methode
mit bestem Erfolge » schnell ,
ohne jede Berufsstörnng —
Anfragen Rstourmarke ( 20 Pfg .)

beileaen — Auskunft kostenfrei

Ir. Haitnann, 8TXK
Ulm a D 21 . leiden .

SetMiir iltiöct,
Uniforme « , Militär - Effekte «
werden augekauft von 5259

Engelbert Maurer .
Schneidermeister . Wallstraße 39 .

Ueberzeagen Sie sieb , dass meine I
^ ~ ~ * Deutschland -Fahrräder

b- - u . Zubehörtheile I
- 'et.“ ' die besten unddabei I

die allerbilligsten sind . |
WiedMTerk &nfer gesucht .

^ Haupt -Katalog gratis & franco . ,
August Stukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes 1
Speeial -Fahrrad -Versand -Hans .



t rÄ .SÄrV.TJSr I Prospecte bitt « jsdtrzeit gratis zu »erlangen.
Vm“S 5±2Ä Preis Mk . 1 .75 und Mk . 3 .50 . Probeflasohe Mk . 1 . — . ,

' ““ ‘^ feiSÄ ’S .Ä ■”* | XMuUd Ufa* Uli. Ajrti . l « . XuIcUnlinmtOIilek . Oelberf . '

üs -s
Hasten beschränke ich « Ich kttanf w >hrhelti ( «trM « ml ben tätlich «helanseuben»hUfta | » lebe«. .
Damit Jebermann, den es lateressirt» selbst bl« genaue » Nb » »Le Wahrhett ersah re« kan » » Nb d «« u jeder Gedankeeiner 1
Täuschung »der « eschäulgung»uägejchlolsenist , nenne ich bi« » olle » Arbreste». C > LOCK » COLBERta .

Jjlirk |^ Gera « dhelt * JKif « teihonl£ a
Ihren Gesuadhetts-Kränterhonlg gebrauch » ich schon

seit einigenJahre » gegen vrustderschleimnngund leistet mir
derselbe ^ stet» gute Dienste . I » Wahrheit Gesagt , ist er ein
gutes Mittel gegen Sruftlelbe».

Bruck, Meckl . H. Mai l »»1. K. Wink ».

XiMek ’ s Gesundheit » - Krttaterhenla
Ich wiederhole Ihnen hente meine « testen Dank,

daß ich »o» meinem Lunaeuleide » befrei» bi ». Ich habe
jahrelang an der Lunge gelitte», s» daß Ich keine Luft hatte
und de » Nacht » aufrecht stde» « »ßte i« Bett » eg«, de »
Husten » . Aber » ach Gebrauch da» O»ä«terh»« Ii» bi» ich
wieder gesund geworden.

Ferchlaud , l ». April USB. Aagnt Pitll .

C ISek ||^ e » ijiilhelto ^Srl « terhnil | ^■ Ihr Ikräuterhouig hat in meiner Familie bei ganz
abscheulichemHuste » ausgezeichnetgewtrlt »nd werde ich
denselbenjedermau» » arm empsehle ».

Neichenbach , « chlis . I »» 7._ W . ■Illnk .

* 8 « meinergrbßtenFreude k«« n ich Ihne » mitthellen ,
»aß « ir durch Ihm » Kräuterhsnig glänzen » geholfen ist . »
Ich litt an heftiae « Oerchbusten» nd Magenschlaim» nd
fühle mich «ach Ihre « KrtnterhoniG n» d rchi» bester . .
Tausend Dank dasßri

Ziebigk». D -ffau , im , FH . Dntknrty .

CentralWaarenCredithansl

IiUck ’» GeerrndbeitN - KrhriterhorKiDt .
Ich bi » mit dem » o» Ihnen belogenenKräuterhonig'

Frinrleh RsdlloN .

C JJtok ’j^ Gesnndlielts - lIrjlutorhoniĵ
■ Ba Id) »st ea . « Jahren meinen Bruder durch Ge -

brarch Ihre » Krluterhonig» von »er Lungenschwindsucht '
befreit «, » nd Ich jetzt a» ch von einem solche » Leide » befalle »
» !». j » möchte ich Gie sreuudlichft bitte », mir ei»e Fl .
Kränierhoni» »nd ei» PacketThe « sende » |« laste». I

Ot (H» »t ». « admd k « a > ' »»7.Frn Hebbar » Jobrittm»« « -.

. Etuhlverstopsung fett IT Jahre » bewährt, kluge , ählie glä »N»d« Aserkto»
) nnngen . Nur ächt mit Firma C . l -tietr , Colb «r ( . Uebt «ns die stiem

- - , Eundistbeis » ge» »» nte «
, ««»

. . , _ , . . . . . i au »
ß Magen unk Darm durch leichten Stuhlgang entfernt und gewährt die Dr .
’ Ferueft ' sche Lebens- Esten , »et Stuhlverstovsung i » wenige » Stunde» rin «

angenehme Erleichterung . Nerd «uun , »stör « uge » werden leicht gehoben und die
nllde , gelindeWirkungstellt stch auch da ei», wo andereMItttel versage ».

i zu verlangen .

, _ Man hüte sich vor Nachahmungen .
Prospecte bitte jederzeit gratis zu verlan _

, Zu haben ä 1 Mk ., 1 .50 Mk . o . 3 Mk . In fast allen Apotheken .
I Mas 41r«rlrs SN LKet N pn «. hlrftH mH M Ikebsrtir . LI X«. KlttwarwmnaL t *l X«,

tst st» AmnaemUAf** ■»!, M» st» UrtktiMkTMH 1,SHKe. Berrederlnde , M K*. IMsl
tbs « Oph » , N Uw. Ikfts », 1Ke. AI— H Tag« lasst, Presse a»s »»4 lltitee . _

DC . Ferriesi ’ sche ,
Lebensessenz
nur , ächt ; von

C . L lick Colberg
welche mir in Kopf « nd Gehör gezoge » war tut » an schwerem

Druck im Magen. Nachdem mir andere Mcdlcameutenichts genützt
hatten , gebrauchte Ich Ihre Dr . Fernest' sche Lebens -Tflen , unb ist
mir jetzt wieder sehr wohl, « ich Hab , ich bet meine » Bekannten,
denen Ich eine Klein !, kett » gen, »ah immes gehört »aß sofort
Erfolg eintrat
> Wetzlar, 1». Deeembe » iS» . «ml tiN .

Nhenmatismu» unb habe schon Alle » mögliche dagegenange¬
wandt jedoch ohne Erfolg , keil ich Ihre Lebens -Essen , gebrauche ,
tritt bet Nhenmatismu» lange nicht mehr s» stark auf , ja sogar vorige »
Jahr halse » mir alle Bäder nicht mehr, nur durch Ihre mir werte
Lebensessenz wnrbe ich wieder besser . Ich empfehle dieselbe Jedermann,

« leslach , t » . Decemberi »»1. Frau Wolf, Hebamme .
Für . Vernest ’aehe Eebens -Esaens . ® # t 3o &« » I« t

UVr Fernest ’ acbe I . ebens - ltiaen «. Ihrer Bebens-
jnsrieden . Der Appetit hat stch wieder eingestellt , der Magen

verbaut besser , überhaupt Ist mir wohler danach . Berschledenc »
habe ich gebrancht aber nicht » tza» so geholsen , wie Ihre Leben ».
Essenz .

Danzig, Aelibah », IS— iS , 16S7 . August Balkowskl .

» »gen im höchsten Grade, hatte Krämpfe am ganzen Körper ,
Nhenaatlsmn » und Anlagen zu Wassersucht . Am ganzen Körper
war Ich ans ^ schwolle » an » war derselbe krampfartig zusammen -
»ezoge » . Durch Ge¬
brauch »er Bebens -Esten , »In Ich h«» t « fast »oa, gesaa », jedenfalls
viel , viel bester , als vor 10 Jahren .

Prangenau , » . Wilkendorf , » . Mär , 18»7 . EmiliePaahler.
Kan varlanz » als Oarantl » den Warnen O . LOOK , OOLBEBO .

stger gehen soweit, daß sie i . . .
sondern auch die äußereVerpackungnachahmen.

C « LUoli , Colberg .

Das Publikum hüte sich vor Nachahmungen ! 8 ' 5cn fo- otit ' bfl®- fk ? a ” tn

Fahrschule Hiilsenbeck
grösste und praktischste neu einge¬

richtete Bahn am Platze .
Anlernen in kurzer % eit bei

nässlgen Preisen .

Tel . 200b .

'** r " * *3
Gesers ! - Vertreter

der Scbladttz - , Presto -, Hess - , Welirad - ,
Phänomen - u . Hassovla - Fabrradvrerke .

Von diesen Marken unterhalte ich gro »a « Auswahl inDamen - u . 11 crreu - Mädern
von den einfachsten bis zu den feinsten

JCuxus - Jfiodellen in allen färben .
Alte Räder werden in Kauf genommen . — Auf Wunsch günstige
Theilzahlung . — Grosses Lager in sämmtlichen Zubehörteilen .

Reparaturwerkatätte für alle Marken . 7569

Wilfy . J-fiilsenbecR ,
♦8 Herderstr . 48 , am SchiJlerplatz. Fernspr . 2004 .

Bureau
für Unfall - und Rechts¬

sachen ,
Steuer - Reklamationen ,
schriftl . Arbeiten jed .Art

Fritz Sachse ,
•8989 Kronenstrasse 86 .

Molle « Sie
« ine wirklich gute » nd preis
würdige Cigarre rauche « , jo
kaufen Sie tn der Ctgarrenhand-
lung von Pet . Jossen ,
7025 Corneltußstr . 19 .

Uene HalArliNal »

Muster « »uv
Markeuschutzallrr Lander
besorgt seitrssigewtffo «-

haft und billig
« ans Friedrich , lÄXüt

te Düsseldorf , Immermannstr. Nr. 9«
Sslepho » 701. viath und Prospeete kostenlo». .

Karl Fleuch ,
Solingen - Busch »

empfiehlt :

siiuMiihe KlerM.
U^ - Wahre Jakob .

Hübscher , kleiner

jnnger Hund
billig abzugeben .

Fürstenwall 24 , 2 . Ctg .

Srautkutc ,

welche ihre

Hkld - oildLiichciPsihiM
Korriiizelßr . 04 - 96

kaufe » , b »kommenein ichön ?s Ge¬
schenk nach Auswahl durch Empfang

von
Rabattmarken .

Billige Preise .
Herd - « nd Küchengeräthelager

Worringerstratze 84 - 86 ,
Eck '> der Acker stratzr .

NB . Gebrauchte Herde nehme
n Zahlung. 7560

CAPITALIEN.

X Heinrich 11 « , X

Klosterstratze 100 ,
empfiehlt

englische Anthraert - Nutzkohlen ,
sowie Kangendrahm

und alle anderen Dorten Kohle « « nd Koks
der renommtrtestenZtch - n für Haus « und Industriebedarf.

SOF' Fernsvrech - Anfchlnß 667 . 688

Aepfel WIsi « Mm «

- fferirt billigst

Poestge ' s Gvst - Confum ,
Graf Abalfstrahr 78 .

- Frisch eingetroffe « : -

260 Centner feinster Tafel - und Kochäpfel,
schöner wie im Herbst . 75

Ahhrmch .

Wegen schleunigerRäumung eiaeS Theiles unseres Lagerplatzes
Kaserneustraße 68 - 85 , welcher durch Kauf an dm Kreis - Ans
schuß üdergrgangen ist , verkaufen von heute an sämmtlicheAbbruch
sachen , um di « bedeutenden Tra sporikostenzu sparen , äußerst billigst .
Circa 360 chm Bauholz in allen Dimenstonen , wie neu , Eichenholz ,
5» enfUr , Schaufenster und eiserne F .nster , doppelte und einfache
Tdürrn , Thor «, Säulen und f - Eisen , eiserne Flankirbäumeund Gitter ,
Plitten in verschiedenen Sonen , Trittftufen , Bandsteine , Pflaster -und
M ' brere 100 ,000 Ziegelsteine , sowie Unterlagsteinein allen Größen ec ec .

H . Ra « S & Comp . , Baugeschäft , Telephon 704 .
Der Verkauf von Abbruchsfachenfi tbet nur gegen Caffa statt .

IVerkaufszetlvon 8 — 12 Ubr , Nachmittags von 2 — 6 Uhr . M
Ferner empfehlen : Schwemmsteine , gem . Wafferkalk in

1 Ctr . - Säck : n , Ccm - nt . Cemeutplatte » , Mauer - Abdeckplatten ,
Osenrohrsteine , Cemeutstnfen , Thonröhre « rc . rc . 7526

ej£2?& ^ lE
MS>

Zum billigsten ^ wstuss
unter qiinst . Bedingungen
zu beziehen durch

M neSsrf

Drucksachen in Copirfarbe
werden gut und billig ausgeführt von der

Buchdruckerei der „ Bürger -3 *ttung K.

Filiale :
Duisburg .

Eogegasse 11.

Telephon 300 .

Filiale :
j Essen a . d . R . <
J Mathiasstrasse 1. CBismarckstr . 82 , > Tei ® h » « * >■ <

’ IAAAAAAI
Ecke Charlottenstr , — Telephon 1903 , — Ecke Charlottenstr .

Einzig in seiner Art « | 7577

Sieben Schaufenster .

Credit - Crewähmng . |

iegrundet _:

I .
v > §s :

^ y ^ fabrikation alleiniges streng gewahrtesGeheimniss der Firma :
emper

Heiniges streng gewahrh

H . UNDERBERG - ALBRECHT

^ jfoflieferan » Zr Maie s >a > des Kaisers und Königs Wilhe
am Rathhause in StliOillll GFH * am Niederr !

Im II

Niederrhoin .

Anerkannt bester Bitterlikör !
Prämiirt • Düsseldorf 1852 Münchso 1854

' Paris 1855 . London t862
Cöln 1865 . Dublin . Oporto 1865
Paris 1867 . Wittenberg 1869
Altoma 1869 Bremen 1874 Coln 2875 .

Prämiirt Sydney 1879 . Melbourne 1331) .
- - . . Cleve, hyrto Alegre 1SS1

Bordeaux 1882 . Amsterdiin 1883
Calcuttta 1883 /84 Antwerpen ColuJ885

Adelaide 1887 . Brussel 1880 Chicago 2883

Man verlange In Oelicatess - Geschäften ,

Reatauranta , Cafe ’e etc . ausdrücklich :
; Underberg - Boonekamp.

Vertreter
für eine epochemachende ameri «
kanischeNeuheit. welche stch spielent
leicht verkaufen läßt , gesucht . Der
Artiktl ist tn Amerika allgemein
eingcführt u . findet auch in Deutsch¬
land den größten Anklang .
Max Ehrlich . Graf Adolfstr 25 ,

Düffeldorf . 7461

m

sollte tS unterlassen , bei
Bedarf einen Versuch mit
meinem seit Jahren be¬

währten Zugstiefel

, 6 riföaia ‘

zu machen . Dir Stiefel
hat vorzügliche Paßform,
ist mit und ohne Knopf¬
verzierung in spitzer und
breiter engl . FaponS ln
allen Größen und Weiten
stets vorräthig und kostet
8904 nnr noch

7 , 50Mark .
K . Meyer ,

. 11 Benratherstr . 11 .

Vorrätig in allen Buchhandlungen«V, ,, ] fa » lka . 530 M « «ikitick « ftr KliTl . r mud Gu »nf . El . Foll ».
m . 600 Leite » . Ill &ftr . Ton JL t . SehrBtter , Br » »eh . S Uk n «le * . 1» Ldn -
-wand c«b M . 10.— , 1» 3 Bde . s *b . kl 13 .50 . Usttensbuer Bo«t«ndthell
aimM jede» SJitIki . Aimatbig « und Uhrralch « 8chlld«ruBg du Laut«
datJakru and d . i manachllchan Lab aal , m» ( lkaliick Ulmitr. Taa da»
baaten Kompoaltione» aller Art.

Jahrbuch 1S9S . Ein Kalendariam »nd Nachicklacabneb fBr Jedermann,
c«. 500 8 . 8*. Alle nnr erdenklichen Informationen fiber alle Gebiete de ,
Wiens » . Lebern, aaeVersangenhelt n . Gegenwart Handbuch, da« jeder
haben muss , der »einen Vorteil wahrt. In färb . Umschi. 1 Mk.

Das Ist des Daatschea Vaterland . Das schönste Prachtwerk Uar
Deutschland. 1275 Illustrationen . In 12 färb . Lwbd. 12 Mk.

Dnlvereal -Konversatloms - IiexlMen . 23 ,5X18 cm gab . Anf A
213 600 Zeilen der Inhalt vielbändiger Lexika in lBd . 2700Ill «str . GW

Welt -Sprachen -Iiexikon . 300960Zeilen. Praktischedentscb -
engl .-ftaniBs . - ital .-latein . Wörterbücher , ein FremdwBrterb. etc . aiATA.

Kttrsehaers Bttehersehats . Jede Woche ein reich illnstrirt . ilä »
Band ven ea. 128 Seiten mit Porträt und Autobiographie des Ver- " , v
fassars Dis billigste Bomanbiblioth. Beste Autoren Mitarbeiter . Pfennig .

Der » rosse Kries 70 /71 in Xeitberichten . Preis Mk. 3^ 0
1228 Sp . Text ca. 320 Illnetr . Orig, «.unmittelbarste Geaohiehted . Eriegee.

Die Welt im Photographien . Originalphotogr . in Kabinet mit ext
Text ca. 8000 Blatt erschienen, ä BL 20 Pf ., je 10 Bl . in Mappe M . 3.—»
hochelegante Albans zam Sammeln f. M . 3.—, 4.— , 5. —, *.—.

Prospekte dnreh BtnilOII ISIfef VtrlH , BtflilWJ . » .alle Bnehhsndlnngen.

ei a

Naturbutter
10 Pfd . Colli M . 5 50 , Bienen¬
honig M . 3 . 80 . 7510
JoczeS , Probuzna 25 , Galizier ,

Fahnenfchild ,
40 Centimeter hoch, 60 Erntlmeter
breit , zu kaufen gesucht .

F . Fleck , Louisenstraße32 .

Neuheiten

behufs

Anfertigung eleg . Herrenbekleidung

V* U

S3 *:

.u «i

Alte Akte »,
Brief . m> d G - schiistSbucher.

towi « olle sonstigen Papierabfälle kauft unter Garantie sofortiger

Einstampfmig b . » 0 X8 « , Mn , erste . 46 .
Prima Referenzen von König ! , Behörden , Post - und Eisenbahn -

Betrtebr - Aemtern . 2751

i M



Seltene €feIegeBifaei & !

Ohne jede Goncurrenz !

Mustercoupons ca . 2000 Meter der hochfeinste % gediegenste ^ u. modernsteii Herrenstoffe der Saison 1899
deren regulärer Werth 10 bis 13 Mark beträgt , werden , so lange der Yorrath reicht , zu

Mark 6 , 50 per Meter
abgegeben. Es sind nur die feinsten deutschen , englischen und französischen Fabrikate geeignet zu Anzügen , Paletots und Gosen .
— Von diesen eleganten Stoffen lässt sieb ein hochfeiner Maassanzug zu Mark 45 und 50 hersteilen , der sonst 75 bis 80 Mark
und mehr kostet . — Muster können des schnellen Lagerwecbsels wegen nicht abgegeben werden , jedoch habe ich einen Theil der Stoffe
in meinen Schaufenstern ausgelegt . — Sowohl für die Qualität dieser streng reellen , fehlerfreien 145 — 150 cm . breiten
nadelfertigen Stoffe , als auch dafür , dass es die allerletzten Neuheiten der Saison 1899 sind , wird volle Garantie übernommen.

— Tüchtige Schneider werden empfohlen . Lagerbesuch ohne Kaufzwang gerne gestattet .

Adolf Ostes *

Tach *Engros und Versandt
Grösstes Tuchlager Düsseidorfe mit directer Abgabe auch an Private .

s Bismarckstrasse 90 - 92 .

Flora - Garten .
Düsseldorf .

Sonntag den 5 . März curr , :
Nachmittags 3 1/ » Uhr :

Concert
jHsgefiihrt von der Kapelle des
iiederrh . Fttsilier -Regts . Nr . 89 ,
ntei Leitung des Kgl . Musik «
iirigenten Herrn W . Kohn .

Einsrittspreis & Person 50 Pfg ,
Kinder 25 Pfg .

Abonnenten frei. 7284

Bürgerliches

Speisehaus .
Mittag - nnd Abendessen ,

Kost nnd Logis .
Kaiser Wilhelmstratze 21 ,

Düsseldorf . 7045

Solide

Wreichkr - Wlfa
DU - gesucht .

7520 HK . Vogelfang ,
Grafeabeigerftr. 86 , 1 . ®tg

ZtlkichiiistrüMte
reparat gut und billig
Rnd . Schiffuer , Köoigsallee5g .

. . . . j
*

Friede . Wolfrnm ' s Buchhdlg . ,
Kasernenstcaße85

sltaro

Mit Rückächt
auf die jetzige

und bevor¬
stehende

Jahreszeit
wird derre , el
mäßige Genuß
* e8 Dr . med .
Schrömbgens
L ’estoiaac

sowohl iu der
Familie als
auf Reisen
ärztlicher -

sett »
empfohlen .

Engl OS - V rkauf für Düsseldorf u .
Umgebung : Wich , vo « der Beek .
Ech Dauer markt 7 . 7424
mmmmummmmmmmmm

ONMMtMHCNS ( •NNMNtlMMflft
8
«
8

m

Erlaube mir , ein hiesiges und auswärtiges werth¬
geschätztes Publikum auf mein kürzlich eröffnetes

Restaurant
„ Zum Deutschen Eck“

aufmerksam zu machen . — Empfehle ein

bocltfeiaes helles id DiaMorfer Bier
LM - k « las 10 Pfg .

Weine hiesiger erster Firmen .
Ansgezeicbnete nnd billige Küche .

Mittagstisch zu 60 , 80 Pfg . und 1 Mk .
Mit aller Hochachtung 7516

Alb . Goebels ,
Bahn - nnd Charlottenstr . - Ecfce .

Hotel Kölnischer Hof : MDürsll M MWM .

rrr

8
»»
8
»
»i

@NINNIIHIN «MNHnniMN « milf

verbunden mit

feinem Bier - Restaurant ,
Flingeratr . 83 — 85 . Telephon 820 .

Diners von 12 — 3 Uhr
zu M . 1 ,25 n . M 1 ,50 , im Abonnement M . 1 ,00 u . M . 1 , 25 .

UM- Reichhaltige Abendplatte . -MW
Dorfmuoder Union . Pilsener Letten . Münchener Pschorr .

Gute Küche . — Weine erster Firmen . 7555
Inh . : H . Lause .

Sehr schöner Saal zur Abhaltung v Festlichkeiten aller Art .

Serie C .
Novität !

Direktion : Eugen Staegemann .
171 . Vorstellung . Samstag den 4 . März 1699 .

Nooitäl ! Zum 1 . Male :
Nordische Heerfahrt .

Schausp .el in 4 Aufrügen von Henrik Ibsen .
R gie : Hugo Walter .

Anfang 7 Uhr . — Schauspiel - Preise . — Ende 9 ' / , Uhr .

Briefbogen und Couverts
Mr den Geschäfts - aowie Privatverkehr , bedruckt u. unbedruckt ,

liefert billigst

Buchdruckerei Bürger -Zeitung .

‘ i-Vfi

Geschäfts - Verlegung . !

Sonntag den 5 . März 1899 .
Nachmittags - Vorstellung .

Extra - Vorstellung bei gänzlich aufgehobenem Abouuemeut
BW zu ermäßigten Preisen - MW

Die Ränder .
Trauerspiel in 5 Aufzügenvon Friedrich von Schiller .

R -gie : Hugo Walter .
Anfang 8 ' / » Uhr . — Ermäßigte Preise . — Ende 4 ' /« Uhr .

172 . Vorstellung . Sonntag den 5 . März 1899 . Serie D .
VW" Abend - Vorstellung . "WE

Margarethe ( Faust) .
Große Oper mit Ballet in 5 Aufzügenvon Gounod .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Joseph Göllrich .
Ballet , arrangirt von Helene Box nann .

Anfang 7 Uhr . — Opern -Preise . — Ende nach 10 Uhr .

Montag : Johannes .
Dinstag : Die Zauberflöte .

Mit dem heutigen Tage verlegte ich meinen

Hut - und Schirm - Bazar

von Alleestrasse 57 , am 8tadtbrückchen nach

XI . Jahresansstellnng
der

Düsseldorfer Künstlerschaft
in den Bauen ist KuMe zn Dfsselinrf.

Eröffnung den 5 . Harz . Schluss den 4 . April 1800 »
Täglich geöffnet von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr .

Elntrittgpreift 1 Hark .
Die Ausstellungs - Kommission .

J . A H . Modersohn .7547

42 Bolkerstrasse 42 .

Eröffnung : Samstag Nachmittag O Uhr .

jww Mk . und Mk .
jeder elegante Herrem - Filzlmt , Herren - nnd Hamen - Regenschirm .

9 Filialen . BF Nur zwei Preise . -W> 9 Filialen .
Grosser Düsseldorfer Hut - und Schirm - Bazar

Männer - Gesangvereiü

Quartett - Verein ,

Dirigent : Herr Königl Musikdirektor C . Steinhaner.

Sonntag den 5 . März curr . , Abends 8 Uhr ,
in der Städtischen Tonhalle :

Abend - Unterhaltung ,
wozu die inaktiven Mitglieder mit 2 Damen freien Zutritt haben .

Eintritt 2t Person 1 Hark .
Liste zum Einzeichnen inaktiver Mitglieder liegt Abends

in der Tonhalle auf . 7573
Nach der Abend - Unterhaltung :

Geschlossenes Tanz - Kränzchen .
von 7594

Louis Rauchholz .

Zur gefl . Nachricht ! Zu den bisher geführten Hüten und Schirmen ä 2 , 50 Mark habe , um allgemeinen Wünschen
zu genügen , auch solche zu 3 , 50 Mark zum Verkauf gebracht , es ist dieses eine Qualität , wie sie von der Concurrenz
unmöglich zu diesem Preise geliefert werden kann , und ist deshalb jedem Käufer anzurathen , bevor er sich einen dieser
Gegenstände zu kaufen beabsichtigt , diese Waaren in obigem Geschäfte anzusehen . Nur durch den riesigen Umsatz , den die
vereinigten 9 Filialen besitzen , ist es möglich , für solche billigen Preise verkaufen zu können . D . 0 ,

Restauration „ Et lehme Hüske“ ,
Elisabethglraase 31 . 7575

Samstag , Sonntag und Montag :

Grosses Bockbier - Fest
mit CONCERT .

Entree freit Bockwürste ! Entree frei !
Hierzu ladet freundlichst ein Wilh . Walge .
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